
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 56 (1930)

Heft: 3: Burki

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 13.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Ta bleuen
Togal-Tabletfen sind ein rasch und sicher wirkendes Mittel
gegen Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven» und Kopf»
schmerzen, Erkältungskrankheiten. Togal scheidet
die Harnsäure aus und geht direkt zur Wurzel des Uebels.
Wirkt selbst in veralteten Fällen I Wenn Tausende von
Aerzfen dieses Mittel verordnen, können auch Sie es

^ertrauensvoll kaufen. In allen Apotheken Fr. 1.60^

SBte fann man aud) fo Ç\SiÇf{\iH ¦$frà'uter=SSonbonê

bu|ten; nehmen Sie bod) »M * - ba« ift baê beffe
vHnberungëmittel gegen Ruften unb .Katarrh!

Jabr. kalter & SchtMa, CConfiferic, «etnmit ct. Gee.

Rasiere glatt!

i
vor dem Rasieren

eingerieben. erweicht
Haut und Haan, so daß
man leicht rasiert.
Gratismuster durch
ßahnpostfach 10289.

Zürich

undnervosa

Impöimx
Arbeits u Lebenskraft.Leistungs-
fähigkeit.Ausdauer.SelbsIvertrauen

wiedercufinden.helfen

Haemaciihin
Pillen

Sie kämpfen gegen vorzeitige
Alterserscheinungen.

Glas mit 50 Pillen Fr. 12.50.
100 Pillen, für eine Kur aus¬

reichend Fr. 24-"
S&rosdiüre kostenlos

VICTORIA-APOTHEKE
M Feinstein.vormals C Haerlin
Zürich. Bahnhofstraße 71

"Xwertässiger Sbstversawt. »

Fort mil Kottfi
Beinverkürzung

ausgeglichen, Gang
elastisch,
bequem und
leicht, jeder
Ladenstieiet,
auch
Halbschuh

verwendbar. Gratisbroschüre Nr. 9
senden »Extension" Frankfurt
a. M. Eschersheim. Zweigniederlassung

Zürich, Mainaustraße 32.
Wir warnen vor Nachahmungen.

Fachärztliche Leitung.

Angsthase.
«Um Himmels willen,

ich habe meine
Brieftasche mit fünfhundert
Franken verloren!»

«Na, hast du denn schon
überall nachgesehen?»

«Natürlich! In allen
Taschen, auch in der
einen Hosentasche!»

«Na, und die andere?»
«Traue ich mich denn?

Wenn sie da auch nicht
drin ist, dann trifft mich
der Schlag!»

*
Kindergespräch

«Wir behandeln unsere
Erzieherin, als wenn sie

zur Familie gehört.»
«Das dürfen wir nicht.

Wir müssen zu unserer
sehr höflich sein.»

*
Guter Vater.

«Mein Kind, Herr
Schulze hält um deine
Hand an!»

«Ja, Papa ich kann
mich aber von Mama
nicht trennen!»

«Gut nimm sie
mit!»

ist eine der besten Würzen
der Sprachwerke von
PROFESSOR GRAND
I lier gibt es kein langweiliges und geisttötendes
Auswendiglernen banaler Sätze mehr! Mit anregenden
kleinen Geschichten wird begonnen. Kurze Abschnitte
aus Novellen wechseln ab mit Stoffen, die den
alltäglichen, notwendigen Wortschatz in leirhtverständ»-
lieber Art vermitteln.

Die Beherrschung fremder Sprachen ist heute eine
Notwendigkeit für jeden vorwärtsstrebenden Men=
sehen. Das Erlernen wird zum Vergnügen mit den
Selbstunterrichtswerken.

FRANZÖSISCH IN 100 STUNDEN
ENGLISCH IN 100 STUNDEN
SPANISCH IN 100 STUNDEN
ITALIENISCH IN 100 STUNDEN
7000 Schweizer und Schweizerinnen aller Stände
und jeden Alters haben mit Professor Grand und
seinen Mitarbeitern ihre Sprachkenntnisse aufgefrischt
oder eine Sprache in kurzer Zeit erlernt. Alle sind
einig, daß es sich um eine Unterrichtsmethode handelt,
die sehr anregend, klar, nicht ermüdend, sehr gründ=
lich, abwechslungsreich, bildend und leicht faßlich ist.
Hunderte von Anerkennungsschreiben beweisen das :

A. E. in B.: Ich kenne bereits einige SpradWerke für Selbst»
unterridit, muß aber gestehen, daß mir die Methode von
Prof. U. Grand am besten zusagt. Sie ist einfach und
leicht faßlich, interessant und anregend. Mit Freude und
Lust folge ich Stunde um Stunde Das Studium,
dem ich in meinen Mußestunden folge, wird zur Lust,
wird zur Arbeit im Gewände der Freude."

N. H. in M. : fch lese heute fast ohne Wörterbuch italie»
niscfie Zeitungen und komme auf der Eisenbahn, in
Lokalen, in Läden und auf der Straße überall gut durch.

Frau Dr. R. K. in U : fch hatte vorher keine Ahnung
von der italienischen Sprache und habe am Ende
des dritten Heftes, wie mir scheint, schon sehr
viel gelernt, trotz der knappen Zeit, die ich dem Sprach»
Studium widmen kann. Wie mir Italiener versichern,
spreche ich sehr schön. Die ganze Anlage dieser
Hefte ist höchst gediegen."

O. L. in B : Ich habe bisher fünf verschiedene Lehr»
methoden in Französisch durchstudiert,- die Mehrzahl

davon ist entweder zu umständlich oder zu
langweilig. Ihre Methode spornt an, da sie sehr
interessant aufgebaut ist."

Besteffen Sie beute noeß ein Proßeßeft.

Ks kostet nießts und verpflichtet zu nießts.

HALLWAG
ABTEILUNG
SP RÄCHWERKE

BERN

Bücfierzettel
(Offen als Drucksache mit yCts.-Marke frankiert)

Senden Sie mir ein Gratis-Heft von
"Französisch - Engfisdi - Itatieniscß - SpanisS

in 100 Stunden.
(Nichtgewünschtes gefl. streichen)

Adresse :
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Is tzlsttsri
logol-Iobletten sin6 ein rosck un6 Sieker wirken6es Littel
gegen kksums, Lickt. I«cnis5, l>I«kvsn- unrt liopt-
ickmsrron, krlcsltungilcrsnlcksiton. logol sckeiclet
6ie blarnsöure sus un6 gekt ciirekt ?ur V/ur?eI 6es Uebels.
Vlrkt selbst in verolteten kSIIcnI Venn louscncle von
Merzten clieses t6lttcl veror6nen, können ouck àie es

^ertrouensvoll ksuken. In ollen ^paikeken ?r. 1.60^

Wie kann man auch so ^/»f^f// Kräuter-Bonbons
husten; nehmen Sie doch //^)>t,U/t- - das ist das beste

Linderungsmittel gegen Husten und Katarrh!

Fabr. Halter » Schillig. Confiserie. Beinwil a.See.

Kâ8.si-e iZ.3ii!

V0s> clsm r?klsisrsr>
sinczsr>jgtzsr,,ss>wsicbt
klsut. uncl lissc, so claü
mar, lsiciii cs.siSr>i.
Lcatismusiel' 6orcb
öäbopost/scb 10ZS9.

lüncn

Kch«k u lebsiis^gtt.le>5tuugz.

^vieÄe^ufinlleii.nsifen

Nsemscilnin
Pillen

Zw Kämpfen gegen voreilige
/iitsrssrzciisinungsn.

e>ss mit Soppen tr. 1?.50.
IM piüsn, tür eicie Ituc sus-

reichend fr.

VieivlM-zi'llltMlî
ri feinsiein.vormsis L rlseriin
lüi'icb.lZcZliriliokLtrslZs 71

fl»! Uli «MW»
IZeinverlcür-
2unx ausxe-
ziicben, (Zsnß
eiS8tiseb, be-
quem unà
leicdr, jeàer
i.aclenst,elel,
»ueu trsld-

sencien .Extension" krsniilurt

isssung üürioii, iHsinsusirslis 32.

I^îivnârîìiiolis t.oit>ii>g.
^

^nZstkase.
«Ilm kkirninsls willen,

icb bsbe meine Lriei-
tsscke mit künkkunciert
tränken verloren!»

«lXls, Ksst àu clenn sckon
überall nsckgsssken?»

«Nstürlick! In allen
Isscken, aueb in cler
einen kkosentsscbe!»

«iXs, un6 àie anäere?»
«Irsue icb micb clenn?

Vi^enn sie cls sucb nickt
clrin ist, clsnn trikkt mick
6er 8cklsZ!»

-I-

Kin6erKesprsck
«V^ir bekancleln unsere

l?r?iekerin, als venn sie

?ur ?srnilie gekört. »

«Das äürken vir nickt.
Vi/ir müssen unserer
sekr köklick sein.»

Luter Vster.
«l>1ein Kinä, Ikerr

8ckul?e ksit um cleine
1lsn6 an!»

«^s, ?sps icb kann
mick sber von lvlsms
nickt trennen!»

«Lut nimm sie
mit!»

Humor
isi eine der desien Würben

der Kpi-aàweâe von

I lier zibr es kein lan^^eilizes un6 crei8ttören6e8 ^U8-
Vi/en6i^lernen banzler 8ât^e mekr! tVIir Äiirezencten
lcleinen Oe8criicbten vi/!r6 l-ezonnen. Kur-e ^l>8cnnitte
aus l>lc)vel!en v^ecbseln al» mir Lroffen, 6ie 6en 3>I-
läzlicnen, notw-enciizen VVort8cr>at2 in ieicntverbtäiicl-
licber ^l.rr vermitteln.

Die öekerrscnunx fremder Lpracnen ist lieute eine
ÎVot^enclicrlceir für je6en vorv^ârt88treben6en lVten-
scnen. O38 Erlernen ^!r6 2urn Vercrnüzen mit clen
8ell>8lunterr!cnt8w'erlien.

^/VNM8I8Ltt IlX 100 81?IIlVIDLN
^lX^l^I8LIZ IN 100 81^NO1M
8?^I8LH IIV 100 8^NOLIXl
1^1.1 CIVI8c!II IlX 100 81^NMI>s
7000 Lcllv^ei^er un6 8cnvi?ei2erinnen aller 8läncle
un6 je6en Alters ttâben mit ?rofe88or Orân6 un6
seinen tVàsrtzeitern ibre 8prÄcnIienntni88e âufe/efriscnt
06er eine Lprscrie in kurzer 2eit erlernt, ^lle 8in6

eini^, à» es sicn um eine l^Inrerricnl8melno6e ttsnclelt,
clie selir snre^encl, iclar, nicnt ermüclencl, 8elir crrün6-
licn, ZlZMecn8lunc/8re!cn, l>il6en6 un6 leicnt 53klicn Í8t.
t^un6erle von ^.nerlcennunc;88cnreil>en l>e^eÌ8en clâ8 :

^. t?. in ö.: ,.Icb kenne bereits einixe Lprscbverke kür selbst-
unierricbt, muss sber xesteken, clsb mir clie lVIetbocle von
?rc»k. tl. türancl sm besten ^ussxt. 8ie isl einkscb unä
leickt kssslicb, inleresssnt unà snrexenà. lVlir t^reriàe unct
l^iist kolxe icb 8run6e um Ltuncie Oss 8tu6ium,
clem icb in meinen ^tubesrunclen kolze, virct 2llr l^ust,
wircl iiir Arbeit im (îewanàe 6er ?rellcle."

bl. Ii. in l^. : Icb lese beute ksst obne Vi/octerbucà itslie-
niscbe àeitunxen uncl komme suk 6er üisenbskn, in
I-okslen, in I^âclen un6 suk 6er 8trsbe übersll zut clurck.

I?rsll Or. k. K. in II : Icb bstte vorber keine Abniinx
von 6er itslieniscben 8prscbe uncl bsbe sm IZncle
6es ckritten Hektes, wie mir scbeint, sction sebr
viel gelernt, trot?: 6er knappen 2eir, 6ie icb clem 8prsck-
stu6ium «i6men ksnn. Vi^ie mir Itsliener versickern,
sprecbe icb sebr scbön. Oie xsn^e ^nlsxe 6ieser
Ilekle ist köcbst xecliexen."

O. 1^. in ö : Icb bsbe bisber künk verscbie6ene I^ebr-
metbocken in t^rsnsösiscb 6rircbstll6iert,. 6ie IVtebr-
zsbl 6svon ist entwe6er 211 umstsncllicb 06er 211

lsnxweilix. Ibre lVIetbocle spornt sn, 6s sie sekr
inleresssnt sukxebsur ist."

^L/c?/?-?/? ^///e' //c?cv5 ê'/// /^<?^/5c?//.

tt^I.I.VV^K
(Offen ->>5 lZruclcsacrle mil 5-Lrs.-!vI-ir>ie kranicicrl)

8en6en 8!e mir ein türstis-Ilekt von

in 100 8tun6en.
(>Iicriixevün5irlles xeil. sireiciien)

^6rcsse :


	...

